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630

f. 33 kr

l . 33 kre.

U) A. B.
Kartof⸗

4 Meß⸗

er 3000

Bücher
8 Obſt ;

— 1

D . V. Sievert 2 fl . 42 kr ; A. Wolf 1 fl. 36 kr . ; A. Bürk 1 fl . 20 kr . ; 3 fl. 24 kr . mit dem
Motto : „ Herr lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen ; “ A. Katz 2 Weſten und 2 paar Hoſen ; Frl .
Holtz 4 paar Socken ; Kinder D. eine bibliſche Geſchichte ; K. B. Kleidungsſtücke ; H. Leichtlin Schreib⸗
naterialien ; F. G. 3 paar Schuhe ; Fr . Wielandt 4 Halstücher , 3 Sacktücher und 3 Ellen Tuch ;
Geiger 2 Weſten , 1 Sacktuch und 2 Halstücher ; Fr . N. Schreibmaterialien ; Wwe Mörch Kleidungs⸗
ſtücke , Schreibmaterialien ꝛc. ; Fr . Reichardt 1 fl. 36 kr. J . Kleidungsſtücke ; N. N. 1 fl . 30 kr. ; Beu⸗
tenmüller 1 Wagen voll Holz ; K. R. Sachs 1 Kalbſchlegel ; Kſtp . H. J . 4 fl . ; Karl Wieland 1 Tuch⸗
überrock , 2 Weſten , 1 paar Tuchhoſen , 1 paar Socken , 2 Sacktücher , 1 paar Stiefel und 2 Hemden ;
R. K. 4 fl . ; durch das Pfarramt in Wilferdingen 27 Seſter Dinkel , 10 Seſter Kartoffeln , 9 Seſter
Apfel und 2 Meßlen Erbſen ; durch das Pfarramt in Schöllbronn 32 Seſter Kartoffeln , 6 Seſter Din —
kel , 1 Seſter dürres Obſt und 2 Doggen Hanf ; Stadt Durlach 2 Wagen Holz ; Apoth . Bürk 1 fl .
20 kr. ; Fr . Kammer - Rath Banz 2 fl . 20 kr . ; A. R. 1 fl . ; Fr . K. R. Scholl 1 Stückchen Leinwand ;

Fr . D. V. Sievert 2 fl . 42 kr ; Fr . Behringer 2 fl. 42 kr . ; Hptm . v. Rechthaler 2 fl. 21 kr . ;
Beutenmüller 50 Pfd . Mehl ; Fr . Märklin 3 fl . , Fr . Reichardt 1 fl . 36 kr . ; Zimmermſtr . Küntzle
1. Rock ; Karoline Holtz 6 paar wollene Socken ; F. Eccard 3 Dutzend Stahlfedern , 6 Dutzend Blei —
ſtifte , 1 Dutzend Lineale und 1 Dutzend Winkel ; W. M. j. 1 Scholz bibliſche Geſchichte ; W. M.
Preuß , bibliſche Geſchichte und Hufnagel Leben Jeſu ; C. A. 1 Seiler Katechismus ; F. W. Kölitz 4
Bd . Federn , 12 Bleiſtifte , 6 Farbenſchachteln und Bilderbögen ; Kfm . Model 6 Halstücher und We —
ſtenzeug ; Fr . Aſſ . Wielandt 9 Kleidungsſtücke ; N. N. 3 paar Schuhe ; N. N. 3 Kappen ; Schm . Rü⸗
benacker 2 paar Schuhe ; Schm . Stadmann 2 paar Schuhe ; C. W. Döring 12 Geſellſchaftsſpiele ; Fr .
Berkmüller 6 Nastücher , 1 paar Handſchuhe , 6 Ellen Pers ; G. 2 Wämschen , 3 paar Strümpfe und
3 paar Socken ; Fr . W. F. geb . N. Kleider und Spielſachen ; H. Leichtlin Federn und Papier ; Frau
Finanzrath Kamm 1 Mantel und 1 Weſte ; Braunwarth 6 Schreibbücher und 12 Bleiſtifte ; Frau Mörch
Bleiſtifte und Papier ; Frl . Demmer 2 paar wollene Strümpfe ; ( Wenig , aber gern “ 1 Weſte , 1 paar
Hoſen , 1 paar Strümpfe ; G. und W. Papier ; D. G. 1 fr . Grammatik , 1 Würkert , Leben Jeſu ,
1 König Unterhaltungsſtücke , 2 paar Unterhoſen , 1 Kappe , 1 Weſte . Herr Kirchenrath Sachs hat
der Anſtalt 3 Brt . Acker zur Benutzung überlaſſen . Die Stadt Durlach erfreute die Vereinszöglingebei jeder Schulprüfung mit Wecken .

XIII .

Viographiſche Tabelle :

Der Zöglinge der Rettungs - Anſtalt zu Durlach .2 2

Bezeich⸗ Geburts⸗ Zeit Urſache2

nung des [& der der Betragen in der Auſtalt .
Zöglings . Aufnahme ] Aufnahme .

W. St . 14½4 Durlach . I17 . November Hang zu Müßig⸗ Er bat dieſe ſchlimmen Ci gen⸗
Voriger Bericht 1837 . gang , Trägheit undſſchaften abgelegt und zeigte ſichNr . 2 Ungehorſam . brauchbar und gehorſam ; im Schul —

evangeliſch . unterricht machte er ſeinen Anlagen
angemeſſene Fortſchritte .

K. Sch . 14%4] Karlsruhe . [20. November [ Hang zum müßigen Davon war nichts mehr zu be⸗
V. B. Nr . 3. 1837 . Umherziehen merken . Fleiß und Betragen ſind

katholiſch . lobenswerth ; in der Schule machte
ler gute Fortſchritte .

8



nung des

Zöglings .

B. B. N 5.

katholiſch .

8 .
V. B. Nr. 9.

evangeliſch .

J . G.

evangeliſch .

JeK .
V. B. Nr . 11 .

katholiſch .

9 .

VP. B. Nr . 13 .

katholiſch .

—— 2

G. B. Nr . 17

evangeliſch .

Pb . J .
V. B . Nr . 18 .

katholiſch .

Alter.
—E

22

— 4
V. B. Nr . 10 .

—— Amts Walds⸗

Zeit
der

Aufnahme

Urſache
der

Aufnahme .
Betragen in der Anſtalt .

20 . November ,
1837 .

1838 .

4. Januar
1839 .

16 . Mai 1838

10 . Juni1838

29 . Juli 1838

11 November

6. April 1839 .

Hang zum Lügen ,
Betteln und zur Un⸗

redlichkeit .

Diebſtahl , müßiges
Umbertreiben und

Schadenſtiftung .

Armuth und Ver⸗

hältniſſe , die ſein

ſittliches Verderben

vorausſehen ließen .

Hang zu Müßig⸗

gang und Trägheit ;
auch andere Ver⸗

hältniſſe , die ſein

moraliſches Verder —

ben beſorgen ließen .

Trägheit und müßi⸗

ges Herumtreiben .

Dieberei , Bettel

und Müßiggang .

Neigung zu Diebe⸗

reien und müßigem

Herumtreiben .

Er hat dieſe Fehler abgelegt , war

fleißig und brav ; im Schulunter —

richte zeigte er , mit Ausnahme des

Schönſchreibens , gute Fortſchritte .

Auch in dieſer Periode hat ſich
keine dieſer Eigenſchaften gezeigt .

Er wurde letzte Oſtern confir —
mirt , beſuchte aber noch immer die

Schule , jedoch wegen ſeiner gerin —

gen Fähigkeiten mit wenigem Er⸗

folg ; bei den Handarbeiten hinge —
gen war er thätig und brauchbar .
Er beſorgt immer noch den Vieh⸗

ſtand mit Sorgfalt .

Er hat die in den früheren Be⸗

richten bezeichneten Fehler ziemlich
abgelegt .

In der Schule und beim Arbei⸗
ten war er nach Kräften thätig .

Dieſer Hang zeigte ſich hie und
da wieder , ſo daß man ihn ſehr oft

zum Fleiß , beſonders in der Schule ,
antreiben mußte . Sein moraliſches

Betragen jedoch war immer gut .

Dieſe beiden Fehler haben ſich

nicht wieder gezeigt . Er iſt von ſei —
nen Scropheln ganz geheilt und iſt

ſeither ziemlich fleißig und brauchbar .

Im Schulunterricht hat er nach

ſeinen ſchwachen Kräften Fortſchritte
gemacht .

Von dieſen Fehlern hat er kei⸗

nen mehr wahrnehmen laſſen ; auch

hat er ſich in der Schule und bei
den Handarbeiten fleißig gezeigt .

Dieſe Neigung zeigte ſich nicht
mehr . Er iſt lebhaften Tempera⸗

ments , aber nicht bösartig . In der

Schule und bei den Handarbeiten
thut er ſo ziemlich ſeine Schuldig⸗
keit .

K
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V. B. Nr . 20 .

V . B. Nr . 25 .

B. B. Nr . 32 .

V.

1. . (5

134

124

Amts Lörrach .

—E N

9. November

1839 .
135⁴

21. November
weier , Ober — 1839 .

19 . December

1840 .

1841.

29 . März
1841 .

Maͤrz D.

Lüge , zum Stehlen
und ſittenloſen Be⸗

gang , Bettel und

Hang zum Müßig⸗
gang und boshafter

Leichtſinn , Umher⸗

ziehen und Prellerei .

Zeit Urſache
der der

Aufnahme ] Aufnahme .

14. Ayril Die Beſorgniß⸗ derſ

1839 . Knabe möchte durch
das Beiſpiel ſeiner
nächſten Umgebung

ſittlich verderben .

13 . Julil839 [ Hang zu müßigem
Herumziehen .

Neigung zu Un⸗

gehorſam , frecher

tragen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Hang zu Müßig⸗

Umherziehen .

Schadenſtiftung .

merkbar .

gemacht und bei den Handarbeiten
zeigte er Fleiß und Geſchick .

einer Prellerei ſchuldig , worüber er
koͤrperlich gezüchtigt wurde . Von
dieſer Zeit an bis zum Schluß des
Jahres hat er ſich brav betragen .

das Gehörige ; in den häus lichen
Arbeiten erwies er ſich fleißig .

d

gehalten .

bemerken .

zu Schulden kommen .

ſie Fleiß und Geſchick .

ſich keine mehr .

ten war er ſtets thätig .

Es ergeben ſich keine Spuren ,

datzdieſer Hang noch vorhanden ſei .
In der Schule und bei den Hand⸗

arbeiten zeigte er ſtets Fleiß und
Geſchick .

Davon war nichts mehr be —

In der Schule hat er Fortſchritte

Im Februar 1842 machte er ſich

In den Schulaufgaben leiſtete er

Am Neujahr 1843 wurde er aus
er Anſtalt entlaſſen und einem

Schreinermeiſter in Emmendingen
i

Sein ſittliches Betragen war ſehr
gut ; in der Schule hat er ſchöne
Fortſchritte gemacht und bei den
Handarbeiten war er unverdroſſen .

Dieſe Neigungen hat ſie leider
noch nicht alle ganz abgelegt . Sie
ließ ſich in dieſer Periode mehrere
Male Lügen und Verleumdungen

Bei den haͤuslichen Arbeiten zeigte

Von dieſen Untugenden zeigte

In der Schule und beim Arbei —

Sein Be tragen iſt fortwahrend
gut . Er hat in der Schule und bei
den Handarbeiten ſich ſtets brav

Dieſer Hang iſt nicht mehr zu

n die Lehre gegeben
8 4*
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Neue Nr .

Bezeich⸗
nung des

Zöglings .

S . 5 . Sch.J
V. B. Nr . 35

evangeliſch .

Cb . O.

36 .

katholiſch .

J . M.
Nre N .

evangeliſch .

Ch. Z.
Nr . 38 .

evangeliſch .

K. E.

Nr . 39 .

katholiſch .

Alter.
11

10

144

Geburts⸗

ort .

ECiſingen ,
Oberamts

Pforzheim .

Mannheim .

Gondelsheim ,
Amts Bretten

Wilferdingen ,
Oberamts

Pforzheim .

Stetten ,

Bezirksamts
Lörrach .

Zeit
der

Aufnahme

S. Juli 1841 .

14 . Septem⸗

ber 1841 .

24 . Septem⸗
ber 1841 .

21 . October

1841 .

25 . October

1841 .

Urſache
der

Armuth und Gefahr

zu verwahrloſen .

reien .

und Betteln .

Aufnahme .

Ein trotziges , mür⸗

riſches Betragen
und Hang zu Diebe⸗

Böſe Aufführung ;
hatte faſt alle Stra⸗

fen , von den liebe⸗

vollſten Ermahnun⸗

gen des Pfrarrers ,
bis zur Einſperrung
durch das Bürger —
meiſteramt , erfolg⸗

los durchlaufen .

Hang zunLeichtſinn
und Unempfindlich⸗
keit für alles Gute .

Hang zur Trägbeit ,

Herumſchwärmen

Betragen in der Anſtalt .

Er hat ſich ſtets brav betragen ,
im Lernen ſchöne Fortſchritte ge —
macht und berechtigt überhaupt zu
ſchönen Hoffnungen .

Erſteres iſt gänzlich verſchwunden
und von Letzterem zeigten ſich keine

weitern Spuren . Er iſt heiter und

munter geworden , zeigt in der Schule
Fleiß und iſt bei den Handarbeiten
nach Kräften thätig .

Im Anfang ſeines Hierſeins äuſ —
ſerte er ſich in ſeinem ganzen Be⸗

nehmen roh , mürriſch und finſter .
Er hat ſich bis jetzt , wenn auch noch
Manches zu wünſchen übrig bleibt,
in ſeinem Betragen doch ſehr zu ſei⸗
nem Vortheil verändert .

In dem Schulunterricht befrie —

digte er die Erwartungen .

In der phyſiſchen Verwahrloſung
dieſes Kindes mag die Urſache ſei⸗
ner ſittlichen Verwahrloſung zu ſu⸗
chen ſein ; es leidet ſehr an Skro⸗

pheln , und iſt , wie alle an dieſer
Krankheit leidenden Kinder , gleich —
gültig gegen alles Gute , eigenſinnig
und ſehr reizbar . Es hat ſich übri —

gens in jeder Beziehung um Vieles

gebeſſert .

Dieſer Knabe ſollte ſchon im De⸗
cember 1840 in die Anſtalt aufge⸗
nommen werden . Inzwiſchen ent⸗
fernte er ſich aber von Hauſe und
trieb ſich beinahe ein ganzes Jabr,
in der Schweiz umber , bis er im
October 1841 in Lauſanne aukge⸗

griffen und in ſeine Heimath trans⸗

portirt wurde , von wo er endlich dem
Rettungshauſe übergeben wurde.
Aber auch aus der Anſtalt entfernte
er ſich beimlicherweiſe ſchon wieder ,
am 14 . November 1841 , ohne daß
wir ſeither etwas von ihm erfah⸗
ren konnten .
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Bezeich⸗
nung des

Zöglings .

J . R.

Nr . 40 .

katholiſch .

J . G.

Nr . 41 .

katholiſch .

F. K.

Nr . 42 .

evangeliſch .

S . Sch .
Nr . 43 .

evangeliſch .

W. H.
Nr . 44 .

evangeliſch .

888 .

Nr . 45 .

evangeliſch .

B. H.
Nr . 46 .

katholiſch .

Alter.
—

12³⁴

14

144

1434

10³⁴

134

Geburts⸗

ort .

Sulzbach ,
Bezirksamts
Gernsbach .

Villingen .

Karlsruhe .

Leutersberg ,
Landamts

Freiburg .

Kleinkems ,

Bezirksamts

Lörrach .

Grünwetters⸗

bach , Ober⸗

amts Durlach .

Kappelrodeck ,

Bezirksamts
Achern .

Zeit
der

Aufnahme

14 December

1841 .

11 . Februar

1842 .

4 . März1842

8 April 1842 .

2. Mai 1842

31 . Mai 1842

27 . Junil842

Urſache
der

Aufnahme .

Wochenlanges Her⸗

umziehen .

Hang zu Müßig⸗

gang , Betrug und

Diebſtahl .

Hang zur Dieberei

und zum Naſchen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Neigung zum Lügen
und müßigen Um⸗

herziehen .

Hang zum Naſchen
und Stebhlen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Betragen in der Anſtalt .

Dieſer Knabe zeigte ſichbis jetzt
unempfänglich für alles Gute . Lü⸗

gen , Stehlen , Naſchen und Träg —

heit läßt er ſich faſt täglich zu Schul —

den kommen .

In der Schule

ſchritte .

Er iſt ſehr träge und langſam ;
die beiden letzten Fehler ſcheint er

abgelegt zu haben .

wenige Fort⸗

in der Schule aber hat er wenige

Fortſchritte gemacht .

Der erſte Fehler zeigte ſich bis

Sein Betragen iſt nicht 10

jetzt noch nicht , häufig aber der

zweite .
In der Schule iſt er fleißig und

bei den Handarbeiten brauchbar .

Der Hang zum Lügen zeigte ſich
noch hie und da ; das Stehlen kam

nicht mehr vor .

In der Schule und bei den Hand —

arbeiten hat er in der letzten Zeit
Fleiß bewieſen .

Dieſe Neigung ſcheint ſich
5

ren zu haben .

Er hat ſich bis jetzt gut betra⸗
gen und zeigt Luſt und Liebe zum
Lernen und Arbeiten .

Davon zeigte ſich bis jetzt nichts

mehr ; dagegen war er im Anfang

unartig , wild , ſtreitſüchtig und zeigte
weder Luſt zum Lernen , noch zum
Arbeiten .

Er hat ſich inzwiſchen doch etwas

gebeſſert .

Im Anfang zeigte er ſich ſebt
luͤgenhaft und tückiſch ; der zweite
Fehler kam nicht vor.

Er hat ſich in den letzten drei

Monaten viel gebeſſert und zeigt

Eifer beim Lernen und Arbeiten .



— 8—

nung des

Zöglings .

7
Nr . 47 .

evangeliſch .

A. J . M.
Nr . 48 .

evangeliſch .

S8.
Nr . 49 .

evangeliſch .

Vorhergehender
Bericht .

S . 32 . Nr . 9

Bezeich⸗ E [ Geburts⸗ Zeit
8 ort . Aufnahme

1174 Karlsruhe . 2. October
1842 .

13 Durlach . J10 . Novembet

1842 ,

1234 Karlsruhe . 4. December

1842 .

Urſache
der

Aufnahme .

Neigung zum Steh⸗
len und müßigen

Herumlaufen .

Leichtſinn , Genuß⸗
ſucht , Lügen und

Stehlen .

Hang zu Leichtſinn ,
Unredlichkeit und

Lügen .

b ) Bei braven Pflegeltern untergebrachte Ki

S . 31 . Nr . 7. H. K. von Ottenhöfen , 13½ Jahr alt ,
Lorenz Huber in

＋
Betragen in der Anſtalt .

Bis jetzt zeigte ſich davon nichts
mehr , was aber mehr dem Mangel
an Gelegenheit , als wirklicher Beſ⸗
ſerung zuzuſchreiben ſein dürfte ,
denn ſein Karakter flößt noch we⸗
nig Vertrauen ein .

Im Lernen jedoch macht er Fort⸗
ſchritte und bei den Handarbeiten

Im Laufe dieſer beiden Monate
kam davon nichts vor .

Er zeigt ſich ſchüchtern , ſtill und
thätig ; in der Schule macht er or⸗
dentliche Fortſchritte .

Dieſer Knabe wurde im Laufe des
Sommers 1842 in der orthopädi⸗
ſchen Anſtalt in Kannſtatt von Dr .
Heine operirt und nach gluͤcklich voll⸗
endeter Kur in unſere Anſtalt auf⸗
genommen .

In ſeinen Schulkenntniſſen ſteht
er noch auf der Stufe eines ſechs —
jährigen Kindes , das ſeit zwei Mo⸗
naten die Schule beſucht .

Ueber ſein Betragen läßt ſich
noch nichts ſagen , da ſein Eintritt

katholiſch , ein

erſt vor Kurzem erfolgte .

zeigt er ſich thätig . ＋06

nder .

Mädchen , ſeit 17 . Juli 1839 bei
Seebach zur Erziehung und Pflege untergebracht , berechtigt zu den beſten

Erwartungen . Das bochwürdige Pfarramt in Ottenhö
des : Von den frühern böſen Neigungen hat man ſeitel
genommen und daß ſie ein brauchbares , nunmehr ord
rer Gageur , der wie als Lehrer , ſo
wärterin aufzunehmen ſich bereit gezeigt hat .
M. E. St . aus Einbach , 16 4
ſie fortgeſetzter unſittlicher Neigu
anderswo untergebracht werden ; dieß erfol
tige hochwürdige Pfarramt berichtet vo
einen Akt beeinträchtigender Handlun
Hieran knüpft ſich ne

fen berichtet nämlich über ſie Folgen⸗
ängerer Zeit keine Spur mehr wahr - ⸗

entliches Mädchen iſt , beweist , daß Leh⸗
als Familienvater alles Lobes werth iſt , ſie als Kindes⸗

Jahr alt , katholiſch , mußte , da ihre bisherigen Pflegeltern
ingen und Beſtrebungen wegen nicht mehr behalten wollten ,

gte bei einer braven Familie zu Malſch . Das dor —
n ihr : Sie hat ſich bisher ( ſeit einem halben Jahre )

gsweiſe und Ungehorſams ausgenommen , gut betragen
ue Hoffnung zur Beſſerung dieſes tiefgeſunkenen Mädchens .

Wrberge
Beric

S . 32 .

4

Neue
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